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An das 
Landratsamt Weilheim-Schongau  
Frau Landrätin Andrea Jochner-Weiß 
Pütrichstr. 8 
 
82362 Weilheim 
 
 
 
 

 
  Oberhausen, den 26.07.2023 
 
Antrag zum Thema „Zukunftskonzept Krankenhaus GmbH“ StaRUG 
 
Sehr geehrter Frau Landrätin Jochner-Weiß, 
liebe Kolleginnen und Kollegen im Kreistag, 
 
in Ergänzung zu den im Zukunftskonzept vorgestellten Varianten zur Sicherstellung der 
bezahlbaren Gesundheitsversorgung in unserem Landkreis, stellen wir den Antrag auf 
eine zusätzliche Variante: 
 
Anwendung „Unternehmensstabilisierungs- und Restrukturierungsgesetz (StaRUG)“.  
 
In groben Zügen läuft eine Restrukturierung über das STARUG wie folgt ab: 
 
⁃ Restrukturierung in Eigenregie. z.B. unter Einbeziehung einer Fachkraft 
⁃ Restrukturierungsplan als „Herzstück“. Enthält sämtliche Maßnahmen und 
Beiträge zur Erreichung des Sanierungsziels. Die Basis des Restrukturierungsplans ist das 
Sanierungskonzept. 
⁃ Auswahl der einzubeziehenden Gläubiger und Anteilseigner. Hier müssen aber 
nicht alle mit ins Boot geholt werden! 
⁃ Instrumente des Stabilisierungs- und Restrukturierungsrahmens. Hängen vom 
verhalten der Gläubiger ab! 
⁃ Planabstimmung und -bestätigung.   
 
 
Der Krankenhaus GmbH soll durch den Kreistag ein fester Deckel, der den aktuellen 
Rahmenbedingungen entspricht, für den jährlichen Zuschuss zugesagt werden.  
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Im Bereich der Gesundheitsversorgung wurde dieses Verfahren bereits z.B. bei den 
Paracelsus Kliniken (nicht kommunal geführt) erfolgreich angewandt!  
 
Begründung: Auf Grund des stark geschrumpften Vertrauens von großen Teilen der 
Öffentlichkeit in die Krankenhausgeschäftsleitung, wünschen wir uns eine Lösung unter 
Einbeziehung einer externen Fachkraft. Dies kann auch als eine „Brücke“ zu den 
Kritikern verstanden werden. Darüber hinaus muss der Landkreis durch einen fixen 
finanziellen Rahmen Planungssicherheit erhalten! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Markus Kunzendorf 
 

 


